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Mit der Organisation der Cool&Clean 
Velo-Olympiade haben die Rennfahrer des 
RV Sulz ihr selbst gegebenes Saisonziel 
2006 erreicht - und dies gemeinsam. In 
drei OK Sitzungen haben sich die Jugend-

lichen in der Organisationsarbeit geübt 
und den Anlass selber gestaltet und auf 
die Beine gestellt. Mitgeholfen haben Fa-
bienne Sommer (FB) als OK-Präsidentin, 
David Bachmann (J) also Vice-Präsident 
und Verpfl egungschef, Jonas Weiss (U17) 
als Platz- und Raumorganisator, Martina 
Weiss (FB) als Kassiererin, Philipp Som-
mer (U17) als Spielechef, Sandra Weiss 
(FB) für den Spielablauf, Jan Bachmann 
(U17) für Einteilung und Ranglisten so-
wie Nadja Bachmann als Begleiterin der 
Sportkommission des RV Sulz.

ausbildung

Für die acht Rennfahrerinnen und Renn-

fahrer des RV Helvetia Sulz war der Sams-

tag 16. September ihr grosser Tag gewe-

sen. Mit Erfolg haben sie eine eintägige 

poly(rad)sportive Veloolympiade für die 

Nachwuchssportler der Region auf die 

Beine gestellt und durchgeführt.

ROGER KALT

Bereits um acht Uhr am Morgen des 16.9. 
haben sich die Rennfahrer und Leiter der 
Sportkommission des RV Sulz bei der Turn-
halle in Sulz getroffen. Denn bis zum ei-
gentlichen Start der ersten Velo-Olympiade 
war noch viel zu tun. So hatten alle der acht 
Rennfahrerinnen und Rennfahrer im alter 
von fünfzehn bis achtzehn Jahren einen 
oder mehrere der insgesamt zehn Spiele-
posten zu organisieren. Für Posten wie 
Verpfl egung, Tagesablauf oder Platzeintei-
lung waren ebenfalls die Rennfahrer selber 
verantwortlich.

Um 11 Uhr durften dann die ersten Gäs-
te erwartet werden. Der Turnhallenplatz 
füllte sich langsam mit Vereinsbussen und 
Velofahrern von den Radsportvereinen aus 
Zeiningen, Gansingen, Leibstadt und Sulz. 
An den Spielen machten dann 50 Kinder 
und Jugendliche als Teilnehmer sowie 
etwa 10 Leiter aller Clubs als Helfer mit. 
Quer durch nach den zwei anwesenden 
Radsportarten Mountainbike (Zeiningen, 
Leibstadt) und Rennvelo (Sulz und Gansin-
gen) wurde die Olympiade in 5er Gruppen 
in Angriff genommen. Die insgesamt neun 
Teams waren verschiedenen Ländern zu-
geordnet. Die Postenaufgaben reichten von 
einem möglichst kreativen Foto schiessen 
lassen über Velo zerlegen bis zu Hockey 
oder Bowling spielen mit dem Sportgerät. 

Ganz speziell schwierig erwies sich das 
Absolvieren eines eigentlich einfachen Sla-
loms mit einem Falschgesteuerten Fahr-
rad. Dieses hatte aber zum Glück Stützrä-
der angebracht. Es waren aber auch ganz 
spezielle Aufgaben zu bewältigen. Dazu ge-
hörte etwa das zerschlagen von möglichst 
vielen Nüssen mit einem Hammer, natür-
lich während der Fahrt mit dem Velo. Eben-
so ganz speziell war der Posten Wasser-
transport. Hier könnte sich der Nachwuchs 
mit den Radsprofi s messen, wer wohl mehr 
Bidons auf einmal transportieren kann. Ein 
weiterer Posten war das Zerlegen und wie-
der Zusammensetzen der eigenen Velos 
und das natürlich auf Zeit.

ANLASS WAR EIN VOLLER ERFOLG
Ein wichtiges Ziel war es, einen Kennen-
lern-Anlass der in der Nachwuchsarbeit 
tätigen Radsportvereine aller Radsportar-
ten in nördlichen Aargau zu organisieren. 
Die Jungbiker Zeiningen, MTB Fahrer vom 
VC Leibstadt sowie Rennvelofahrer der 
Jungradler aus Sulz und Gansingen sowie 
deren Leiter waren angemeldet. Die Bilder 
der verschiedenen Spiele und die Kreativfo-
tos aller Länder-Teams sind auf der Home-
page www.rnwf-ag-nord.ch zu fi nden.

Radsportnachwuchs der Region Aargau Nord hat sich getroffen

Cool & Clean Velo-Olympiade 
mit 50 Teilnehmern
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